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Baven .
Karlsruhe , 18 . März . sKarlsr. Zig.j

Seine Königliche Hoheit de: Großherzog ist
gestern Früh 5 Uhr jn Gemeinschaft mit Seiner
Groß -Herzoglichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm
nach Darmstadi gereist , um der Beiseyungs-
seier für den verstorbenenGroßherzog Ludwig IV .
von Hessen , Königliche Hoheit ,

'
anzuwohnen.

In Begleitung des Großherzogs befanden sich
der Flügeladjutant Oberstlieutenant Müller ,
der Flügeladjutant Major Freiherr von
Schönau - Wehr und der Major Freiherr von
Lüdinghausen genannt Wolfs. Die Rückkehr
nach Karlsruhe erfolgte Abends 8 'j Uhr.

Karlsruhe , 18 . März. DcrGroßherzog
und die Frau Großherzogin begeben sich
nächsten Sonntag nach Douaueschingen , um am
Montag der Trauerfeicr und Beisetzung des
verewigten Fürsten Kar ! Egon zu Fürstenberg
anzuwohnen.

Karlsruhe , 18 . März . Anläßlich des be¬
vorstehenden Regierungsjubiläums unseres
Großhcrzogs hat gestern sowohl die erste,
wie die zweite Kammer eine vertrauliche Sitzung
abgehalten. Es wurde in beiden Kammern be¬
schlossen , Seiner Königlichen Hoheit am
24. April Huldignngsadresien zu über¬
reichen. Mit der Abfassung des Wortlautes
dieser Adressen wurden die Präsidien -beider
Kammern beauftragt .

* Durlach , 21 . März . In verflossener
Nacht- 20./21. März - hat sich wieder ein
Brcndunglück ereignet. Hans und Ockonomie -
gebände des Bäckers Albert Lutz in SLnpferrch
sind gänzlich abgebrannt . Schaden bedeutend .
Entstehnngsnrsache unbekannt.

- - Wir berichteten kürzlich , daß die Familie
des Malers Zellner in Freiburg i. B . da¬
durch schwer heimgesucht worden, daß derselben
innerhalb wenigen Stunden vier Kinder durch
den Tod an der Diphtheritis entrissen wurden.
Wie die „Brcisg . Ztg. " meldet , hat die Frau
Grvßherzogin den schwer geprüften Eltern durch
Ministcrialrath Siegel ihre Tbcilnahme aus - !
drücken lassen . j

Mannheim , 18 . März . Der Bürger - .
ausschuß genehmigte die Ausnahme einer «

Anleihe im Betrage vonKProzentrgen
4 Millionen .

Deutsches Reich.
" Die schleichende politische Krisis in Lachen

des Lolksschulgeseves ha : sich über Rach : zu
einer Ministcrkrisis in Preußcn gestaltet,
insofern , als nach übereinstimmenden Ver¬
sicherungen der Kultusminister Graf
Zedlitz - Trüxschlcr sein Emlassungsgcsnch
cingercicht hat . Dieser Einschluß soll mit dem
Verlaufe der am 17 . März inner Vorsitz des
Kaisers adgehaltencn Kronrathssiynng znsammen -
hängen , in welcher sicherem Vernehmen nach
das neue Volksschnlgcsetz der Hauptgegensiand
der VerhandluWen gewesen ist . Es heißt , die
Mehrzahl der Kcibinetsmilgliedcr habe sich unter
Hinweis auf den Widerstand , welchem das Volks¬
schnlgcsetz in den weitesten Kreisen der Nation
begegne, für Zurückziehung des Entwurfes aus¬
gesprochen , und da Graf Zcdli ? in Anbetracht
seiner entschiedenen Stellungnahme für die
Regierungsvorlage einen solchen Schritt schwer¬
lich mitmachen könnte , so würde sein Rückrritis-
entschluß allerdings begreiflich erscheinen. In¬
dessen schwirren die Gerüchte noch zu kunterbunt
durcheinander, um sich ein klares Unheil über
die Vorgänge zu bilden , welche in den
letzten Tagen hinter den Berliner Regicrungs -
koulisscn gespielt haben . Auch war bis Ende
voriger Woche das Gehen oder Bleiben des
Kultusministers noch keineswegs bestimmt ent¬
schieden , zumal da dem Vernehmen nach der
Kaiser den Ehes seines Civilkabinets , vr . v .
Lucanns zum Kultusminister sandte , um den¬
selben zur Zurücknahme seines Enttasiungs -
gesuches zu bewegen . Auch heißt cs , daß die
übrigen Minister , sowie die Führer desCcnrrums
und der Konservativen dem Grafen Zedlitz zn-
rcdeten , seine Demission znrnckzunchmen . An
der am Freitag Vormittag beim Staatssekretär
v. Bötticher stattgefnn

'
denen Sitzung des

preußischen Staatsministeriums nahm indessen
der Kultusminister nicht theil. Nack den um¬
laufenden Gerüchten hätten in der Thar
Differenzen zwischen dem Kaiser und dem Kultus¬
minister wegen der Schulvorlage den letzteren
zum Einreichen seines Entlassungsgesuches ver¬
anlaßt , weil der Monarch in dem Kronrath
Bedenken geäußert haben soll , die Vorlage

gegen die Wünsche der Nationalliberalen und
der Freikonservativcn durchzudrücken. Jedenfalls
ist der Ansgang der ganzen Krisis noch un¬
gewiß , die um so verwickelter erscheint, als nach
den Behauptungen verschiedener Berliner Blätter

i infolge der augenscheinlichen Wendung in der
Frage des Bolksschulgesetzes auch Reichs¬
kanzler Gras Eaprivi sein Entlassungs -
gcsuch cingercicht Hütte. Sollte sich letztere
Meldung bestätigen , so würde die jetzige Krisis
in den Berliner Rcgicrungskrciscn allerdings
einen hochpolitischen und bedeutungsvollen
Charakter tragen und wir würden in Deutsch¬
land abermals vor einem entscheidenden Wende¬
punkt in unserer Gcsammtpolilik stehen, gerade
wie genau vor zwei Jahren anläßlich des Rück¬
trittes des Fürsten Bismarck. UebrigenS hat
der Kaiser am Freitag Nachmittag Berlin
verlaßen und sich auf noch unbestimmte Zeit
nach dem Jagdschlösse Hubcrmsstock begeben,
angeblich , um sich hier von seinem jüngsten
Unwohlsein zu erholen. Es heißt, die Kaiserin
gedenke ihrem erlauchten Gemahl nach Hnbertus -
stock nachzufolgen .

Berlin , no . März . Der Reichskanzler
ist auf telegraphische Berufung des Kaisers
heute nach Hubertnsstock abgereist .

* Ter Reichstag führte am Freitag die
dritte Lesung der Novelle zum Krankenkafscn -
gesetze zu Ende , womit er einen wesentlichen
Theil des ArbeitsprogrammeS seiner jetzigen
Sessionspcriodc znr Erledigung gebracht

'
hat ;

die Schlußabstimmnng über das ganze Gesetz
erfolgte indessen in genannter Sitzung noch
nicht . Am Samstag trat der Reichstag in die
dritte Lesung des Telcgraphengesetzes ein . Im
Uebrigcn verlautet bestimmt , der Schluß der
Reichstagsscssivn werde spätestens im Laufe
der nächsten Woche erfolgen, da es sich als un¬
möglich erweist , die Reichsbotcn in beschluß¬
fähiger Zahl noch länger zusaminenzuhaltcn.

* Die von den beiden hessischen Kammern
infolge des Hinscheidens des Großherzogs
Ludwig IV . und des Regierungsantrittes des
Großherzogs Ernst Ludwig beschlossenen Adressen
sind dem Großhcrzog durch die hierzu gewählten
Kammerdeputationen am Freitag Mittag über-

'
reich: worden.

b)

2 r r W e g e.
Aüvcüc dLN F . r . P :i ck ! c r .

Las Begräbnis; Frau Alste Volkert's ' and
vom Friedhof aus in aller Stille statt. Herr
von Waldstein hatte die gesammten Anordnungen
dazu dem völlig gebrochenen Volker: abgcnommen,
der nur thcilnahmslos in seinem öden Dach -
kämmerchcn saß und aus die Srelle blickte, wo
das Lager der Heimgegangenen gestanden .

Volker: hatte Recht , sein gute : Genius war
mit seiner Frau gestorben ; trotz all ' seiner
Fehler harte die leidenschaftliche Liebe zu ihr
ihn doch immer wieder über dem Morast des
Lebens erhalten , in welchem so mancher seiner
Bernfsgeiiosien untcrgogangcn war .

Waldsteiirs Sckmcrz war vielleicht größer,
tiefer , als derjenige Volkert's , aber er wußte
ihn zu beherrschen .

Jsa schlief noch bis nach dem Begräbniß
beim Vater , war über sonst den ganzen Tag
in „Onkel Alfreds" Zimmer ; sie hatte ein
schwarzes Kleidchen bekommen , ihre blonden
Haare wurden mit einem ebensolchen Bande

zurückgebunden und aus ihre verwunderte Frage,
weshalb sie das hübsche, rothe Röckchen , in dem
Mama sie so gerne gesehen, nicht anziehen solle,
ward ihr erwidert , Mama ist gestorben ! Sie
verstand nicht , was das zu bedeuten habe , gerne
hätte sie den guten Onkel gefragt , aber der sah
auch so ernst und traurig aus, daß sie cs nicht
Wagte.

Und dann ward die Frau des Kunstreiters
znr Ruhe bestattet. Ans schwarzverhangenem
Wagen schwankte der blumengeschmücktc Sarg
der Grabstätte zu und neben dem noch immer
ganz fassungslosen Wittwer schritt Herr von
Waldstein , Jsa an der Hand ; er war bleich
und gefaßt , aber tief drinnen in der breiten
Mannesbrust zuckte ein Schmerz, viel tiefer als
der des Kunstreiters . Angstvoll schmiegte sich
das kleine Mädchen an ihn ; es war Alles um
sie her so fremd, so ungewohnt und nur Onkel
Alfred 's Nähe tröstete sie.

„Mama ist beim lieben Gott und du wirft
sic Wiedersehen," hatte er gesagt und sie glaubte
fest daran ; sie sollte so lange bei ihm bleiben,
das war eine wunderschöne Aussicht! Den
Vater vermied sie scheu und ängstlich , denn sie
kannte nur zu gut seine jähen Zornansbrüche ,
vor denen selbst Mama's sanfte Worte ver¬
stummten.

Es war geschehen, der Sarg mit Alicens
sterblicher Hülle hinabgescnkt in die Erde .

Volker: , Waldstein und Jsa weilten noch
eine Zeit lang im stummen Schmerze an dem
Grabe . Als sich dann Waldstein umwandte,
um Volkert zur Rückfahrt aufzufordern , war
dieser schon verschwunden . Kopfschüttelnd blickte
Waldstein dann noch ans das stille Grab und
auf das verlassene Kind und schritt dann lang¬
sam mit demselben den: Eingänge des Fried¬
hofes zu.

Bald daraus fuhren Waldstein und seine
kleine Schutzbefohlene im geschlossenen Wagen
in den Gasthos zurück und crstercr frng , ob
Herr Volkert schon zurück sei.

„Ja , er sitzt unten im Gastzimmer und hat
sich soeben eine Flasche alten Wein geben lassen ."

Waldstein erbleichte , schickte Jsa mit einem
Dienstboten hinaus in sein Zimmer und ging
selbst zu Volkert ; er fand ihn mit geröthetem
Gesicht und in weinseliger Stimmung.

„Ah , mein lieber Herr von Waldsrein, freut
mich , Sie zu sehen ! Ich muß mein Unglück
mit eiserner Ruhe ertragen , denn ich muß

^ morgen Abend im Circus auftrcten , sonst ver¬
liere ich mein Engagement und kann dann
! verhungern."



* Die amtliche „Darmft . Zeitung " ver¬
öffentlicht den ärztlichen Bericht über den
Krankheitsverlauf des verstorbenen Großherzogs
Ludwig . Der Bericht schließt mit den Worten :

„Es kann der Wahrheit gemäß die beruhigende
Versicherung ertheilr werden , daß der ganze
Verlaus der Krankheit ein schmerzloser war ,
sowie daß das Hinscheiden des Großherzogs in
leichter und sanfter Weise eingetreteu in ."

* Der in Halberftadr zu mehrtägigen
Verhandlungen versammelt gewesene Kongreß
der sozialistischen Gewerkschaften
Deutschlands ist am Freitag geschlossen worden .
Die aus dem Kongreß gefaßten Beschlüsse be¬
züglich einer engeren Vereinigung der ver¬
schiedenen sozialdemokratischen Gewerkschaften
haben indessen nur einen höchst zweifelhaften
Werth , da ihre Ausführung infolge der bei
den Kongreßverhandlungen zu Tage getretenen
Streitigkeiten mehr als fraglich erscheint .

Straß bürg , 18 . März . Bei der heute
Morgen fortgesetzten Gewerbevereins¬
lotterie kamen im Lause des Tages noch
folgende größere Gewinne heraus : Es fiel der
erste Hauptgewinn , ein Goldklumpen im
Werthe von io, «>oo ans Loosnnmmer 66,268 ;
ein Gewinn im Werthe von 5" <> ^ aus
Nr . 80,056 ; je ein Gewinn im Werthe von
100 -„st auf Nr . 2 7,287 und 55,875 ; je ein
Gewinn im Werthe von 5" -.E auf Air . 917 " ,
9601 , 1 :1,921 , 18,168 , 62,942 , 66,878 , 85,728 ,
105,208 Nlld 112,282 . (Sk . P . »

Frankreick .
* Der revolutionäre Erinnernngsiag des

18 . März ist in Paris ohne die befürchteten
ernsten Ruhestörungen verlaufen . Allerdings
waren auch von den Behörden umfassende
Sicherheitsmaßregeln durch Aufbietung der
Eentralbrigaden von Paris und der repu¬
blikanischen Garde getrosten worden , so daß
dieser polizeilichen Machtemfaltung gegenüber
etwaige Versuche zu größeren Tumulten keine
Aussichten gehabt hätten . Auch die Befürchtung ,
es könnten die Pariser Anarchisten den 18. März
zu einer neuen Auflage ihrer Tynamitkomplotte
verwenden , ist nicht eiugetroffem

Serbien .
* Die serbische ^ kupschtina hat die

Verzichtleistnug des Ex - Königs Milan auf
seine Eigenschaften als serbischer Staatsbürger
und Mitglied der Familie Dbrenoivitsch im

Prinzip gutgeheißen , es bleiben nur noch die

Einzelheiten der Angelegenheit zu erledigen .
Recht bezeichnend für die Schätzung Milans in
den politischen Kreisen Belgrads sind die Aus¬

lassungen des Ministers des Innern in der

FreitagSdebatte der Skupschlina . Kalt erklärte
der Minister , mit dieser Verzichtleistung werde
das Regime MilanS begraben , man müsse den
Grabstein nur recht fest setzen , damit der frühere
König nicht einmal eine volitifche Auferstehung
feiern könne . Diesen schneidenden Hohn har
M ilan allerdings voll verdi ent !

„ Ich komme zu Ihnen wegen des Kindes ,
Herr Volten ! " sagte Waldstein rubig .

„Ah charmant ! Sie thun mir in der Thar
einen Gefallen , denn wissen Sie . bei meinem
neuen Engagement wäre mir das Kind eine Last ! "

„Doch ich knüpfe eine ernste Bedingung an
die Aufnahme Jsa 's , Herr Volten . Sie dürfen
sich niemals in die Erziehung Isa '

S mischen.
"

„Nein , natürlich nicht ! Nur reiten muß sie
lernen , um einst als meine Tochter in der

Manege zu brilliren . Verstehen Sie ? Es rhat
mir immer leid , daß meine arme Alice "

Er begann laut zu schluchzen, aber Wald -

ftein unterbrach ihn rauh , während die Zornes¬
ader an seiner Stirn schwoll : „Still von ihr
jetzt , Mensch ! Wir wollen hier am Weintisch
nicht Alicens Andenken schänden ! "

„Aber erlauben Sie doch ! " ries Volker !

ganz betroffen . ,
„Nun , lassen Sie nur jetzt die Klagen ,

Herr Völkern ES bleibt also dabei , daß Sie
das Kind meiner Obhut überlassen ."

„Ja , ja . Herr von Waldstein ! " erwiderte

der Kunstreiter schluchzend.
Und er drückte das baumwollene Taschen¬

tuch vor 's Gesicht , während Waldstein verächt¬

lich ihm den Rücken wandte und das Zimmer
verließ . Der Schmerz des betrunkenem Kunst¬

reiters verletzte sein eigenes , herbes Leid ; in

'
^ Ejud Vaicha

'
hat als SpezialgZanster

des Sultans Konstantinopel verlassen , um dem
Vizekönig Abbas II . von Egypten den
großherrlichen Bestätignngsfirman zu Über¬
bringern - Der Generalgouverneur von Kostowo
wird mit dem montenegrinischen Kriegsminister
in Kolaschin eine Zusammenkunft zur gemein¬
samen Beruhigung der Bevölkerung an der
montenegrinisch - türkischen Grenze haben .

lch öadischer Landtag.
K a r l s r u tz e . 17 . Mär ', - Präsident Lame p eröffnet ?

ii !» Illir Vormittags Sie 48 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesend « ! von S :aatSratb
Eisenlodr , sowie der Mirmterialrülhe Büchenberg « . Bauer
nnd v . Bodman . Ans der Tagesordnung stand die Le -
ratliung des Berichts der Budqetksinmission über das
Budget Großd . Minisicrinins de » zinnern für 1892 . 98
und zwar :

AnSgabe - Titcl ! 4 . ,Tür Bearbeitung der Landesstariftik :
» . ordentlicher Etat ,F . 189,082 .— .
b . außervrdcml . Etat „ 49,000 . — .

Anszabc - Dite ! 15 . Für Förderung der Gewerbe :
in ordentlicher Etat «St 187,102 .—.'
d . autzerordeittl . Onat „ 14,500 . — .

Aü -:-gabe - Ti :cl 16 . Für Förderung der Landwirthsckast :
ii. ordentlicher Erat 815,844 . .
» . auIerordenrl . Ona : 458 .800 . — .

Einnaduie - Tiiel 5 . Landessiatisiik . . 580 . — .
Eiiinadme - Titcl 0 . Gewerbe . . . . „ 49,440 . — .
Einnadme - Dilet 7 . Landwirrdsäiaf : . . 28,782 . — .

Ausgabe - Titel 14 wurde odne Debatte genehmigt .
Bei Ausgabe Titel 15 machte Berichterstatter Abg . Frank
daraus aufmerksam , daß den Wünschen des Hauses ent -
svrccheiid eine Anzahl gewerblicher Anstalten , welche in
demselben ausgenommen waren , jetzt dem Unterrichts¬
ministerium nntersteUt seien . Bei der hierauf folgenden
Debatte wünschte der Abg . Schlutter eine Besteuerung
der lästigen Hansirer von Seiten der Gemeinden , wovon
nur solche mit Erzeugnissen Ser Laus - nnd Forstwirtb -
schafr befreit sein sollen . Abg . v . Stvckdvrner erklärte
sich damit einverstanden und er beklagte stch über einen
Artikel der „ Bad . Korrespondenz " . welcher den Kon¬
servativen vorwars , sie benützten das Kleingewerbe nur zu
Wahlzwecken , während sic doch nur Grhaltnng nnd
Stärkung des Mittelstandes wollen . Abg . Gesell fragte ,
ob ein Gewerberath geschaffen werden solle , was Staats¬
rath Giientohr bejahte , weicher auch mittbeilte . die
Regierung habe Wünsche wegen Verschärfung peewnlicker
Garantien bei den Hauffrern , Beschränkung der Waarcit
und die Frage wegen der Detailreisenden an den Bundcs -
rath gelangen lassen , vielleicht sei eine Besteuerung zu
Gunsten der Kreiskaffe angebracht . Abg . Birken me per
wollte die Hansirer von dic ' er Steuer ausgenommen
wissen , welche die Produkte der eigenen Hausindustrie im
Umherzichcii verkaufe !!. Abg . v . Bno ! bestätigte , daß
diese noch immer dabei nicht in Betracht kommen , er ver¬
wies auch ans die Abzahlungsgeschäfte und Konsumvereine .
Abg . Wacker wünschte , die höheren Beamten sollen nicht
in Konsumvereinen , sondern bei Geschäftsleuten einkaufen .
Rach einer weiteren Debatte , an welcher sich die Abgg .
WilckenS , Strübe und Rau betheiiigten , wobei
letzterer die Teiailreisend « : als besonders lästig be¬
zeichnet « und sein Vorredner für die Verkäufer von
Waldbeeren ein trat , wurde die Gcneraldiskiisnon geschloffen .
Bei der Spezialdebatte iorachen sich verschiedene Redner
lohend über die Hansbalnmgs ' chulrn nebst Kochkursen
für Fabrikarbeiterinnen aus . nur der Abg . «Kerber
tadelte , da » man die Mädchen vom Gottesdienst abhalte ,
welche Beschwerde aber zurückgewiei

'
rn wurde . Genannter

Abg . wünschte auch , da « die Frage wegen Haltung von
Lehrlingen durch die Handwerksmeister geregelt werden
solle . Abg . Gesell wünschte , es sollten nur Leute von
Stellung mit Bildung nnd Kenntnissen mit Staatsunter -

stützung zur Ausstellung nach Ehicago geschickt werden '
Abg . Wittum verlangte dagegen Werkmeister und
tüchtige Arbeiter , welche das Gesehene auch praktisch »« -
wertben können . AuSgabe -Titel 15, sowie die Einnabnlft
Titel 5 und 6 wurdgu .hierauf genehmigt . Bei Ausgcklie -
Titel 16 machte der Abg . Greils auf die Bewegung
unter Sen Hopfenpflanzern aufmerksam , welche unter de» ,
hohen russischen Zoll und den neuen Handelsverträgen
schwer leiden , was auch von Ministerialrath Buchen¬
berger und dem. Abg . Nopp bestätigt wurde . Abg . v.
Stockhorner wünschte durch Annuitäten der lieber -
schnldung des Grundbesitzes abgeholfen wissen und regte

j die Fragen wegen LabakSverbcffernng und Getreide -
i Magazinen bei den Bahnen an . Staatsrath Eiseniohr

erklärte , ersteres lei nur aus dem Wege der Selbsthilfe
möglich . Ministerialrath Buchenbcrger wies dahAif
hin , was zu Gunsten der Landwirthe bereits geschHj. <i,

>ein bedürftiges Vorgehen werde auch ' eruer erfolgen .
Wegen Verbesserung . des . Tabaks hätten stch die in -
teressirten Regierungen über einen Ver ' uchSplaii geeinigt ,
wozu Was ; - Lothringen die Einrichtung der . Tabaks -
Manufaktur zur Verfügung gestellt , Kornsilo ' S wurden
sich aber bei .unserem Kleinbetrieb kaum eignen . Abg .
Gerber wunderte sich , das; zum Londwirtkschaftsrath
nicht auch ein Vertreter des '.nittelbadischen Bauernvereins
berufen wurde und kritisirte dann den landwirthschastlichen
Verein , dem erster « keine Konkurrenz machen wolle , noch
feindselig gesinnt sei. StaalSrakü Eisenlohr erwiderte ,
ersteres würde sofort erfolgen , wenn der mittelbadische
Bauernverein nickt mehr gegen die Absichten der Re¬
gierung wirken werde . Abg . Reichert fürchtete , durch
Errichtung von Molkerei - Genossenschaften beim Klein¬
betrieb würden nur die Kinder schlechter ernährt und dem
Branntweingenutz Vorschub geleistet . Wegen des mittel -
badischen Bauernvereins und des landwirtlffchastlicheti
Vereins kam es hieraus zwischen den Abgg . Gerber
und Wacker einerseits , dem 2( bg . Kl ein - Wertheim
und StaatSratb Eiienlobr anderseits zu einer heftigen
Debatte , wobei erster « die Vorwürfe von Seiten des
Regierungsvertreters als unbegründet zuruckwieien , welche '

letzterer aber aufrecht erhielt . Abg . Klein behauptete ,
der mittctbasische Bauernverein sei ein politischer Vere ' st ,
wogegen sich der Abg . Gerber in einer ver ' öniichcn
Bemerkung energisch verwahrte . Nach einen : kurzem
Schlußworte des Berichterstatters wurde die General -
d -battc uns hierauf die Sitzung geschloffen .

Karlsruhe . 18 . März . Präsident Lautes er - '

öffnete um 9 Ubr Vormittags die 49 . öffentliche Sitzung
^

der Zweiten Kammer in Anwesenheit von Staatsraty
Eiscnlohr , LberregierungSrath Om Lqdrin nnd Ministeria !-
ratü Büchenberg « . Petitionen waren einaegangen von
üör Gemeinde Sandhosen betreffs einer Bahn Mannheim -
Waldhof - Sandbosen und von Gemeinden des Murgthals
wegen Besserstellung des Sieiugeschästs . Aus der Tages¬
ordnung stand die Fortsetzung der Berathung des Berichts
der Budzetkommissrolt über das Budget Groß ». Mini - '

steriums des Innern für 184298 und zwar bei Ausgabe -
Titst 16 . Förderung der Landwirthkchafc, ,
Generaldebatte gestern noch erledigt wurde . Ae ^ !ee ""

SpezialdiSkussion wünschte der Abg . Nopp eins Vc >-

schmelzung der landwirthicbaftlich - botanischen mit der
landwirtbschastliäi -cheinisckienVersuchsanstalt , was Tcaats -
ratb Etter : lohr in Erwägung zu ziehen versprach , von
den Abgg . Frank nnd Blankenborn aber bekämpf ,
wurde . Abg . Müller wünschte eine höhere Dotirung
der landwirthschastlichen Winterschnten : Abg . Gerber
behauptete dagegen , diese kosten jetzt schon zu viel , man
«olle die gutbesnchten Schulen bester unterstützen und die
' chlcchtbesuchten eingehen lasten , diese Schulen gewöhnen
die jungen Bauernsöhne an das Sradtlebeu und kaum
die Hälfte kehre wieder zur Landwirtschaft zurück .
Ministerialrath B uchenb erg er trat mit großer Wanne
für diese Schulen ein . deren Schüler würden aus dem
Lande die Pioniere des Fortschritts und leisten besonders
im . Genossenschaftswesen gute Dienste . Abg . Gerber
behauptete , das Kiechengebot werde in solchen cschntep
nicht beachtet , gestern habe er die Haushaltungsschnle in
Kcnzinqen gemeint , wo man die Mädchen vom Kirck - n»

Jsii 's blauen Kinderaugen , bei ihrem heiteren
Geplauder wollte er es vergessen.

Am anderen Morgen nahm Jia Abschied
vmi ihrem Vater , der sich dabei ganz in Schmerz
aufgelöst zeigte , und fuhr mit ihrem groß -
müiliigen Beschüser nach Schloß Waldstein .

rff Hi

Zwölf Jahre sind vergangen , es ist Frühling
geworden . An den Weiden schauen die seidigen
Kaschen hervor , die Veilchen und Anemonen
heben die Kövfchen , um die milde Frühlings¬
luft einzuathmen und in dem blauen Aether
schmettert die Lerche ein neues Judellied . Pferde¬
hufe klingen durch den Wald , dann erschallt
ein neckisches Lachen aus jugendlicher Kehle ,
und jetzt werden ' auch die Reiter sichtbar , ein
ernster , älterer Herr von etwa sechzig Jahren
und ein junges , rosiges Mädchen mir blauen ,
strahlenden Äugen und blondem Haar .

„ Lnkel Alfred , welch ' ein schöner Geburts¬
tag, " jubelte Im , denn sie war die erwachsene ,
junge Dame . „Das habe ich mir vor Allem
gewünscht , mit dir aus das Luchenplateau
reiten zu können , sobald ich das neue Kleid besitze ."

Und sie blickte ganz befriedige auf das knapp
anliegende , schwarze Reitkleid , welches die schlanke
Figur noch mehr zur Geltung brachte ; hatte
ihr doch daheim schon der Spiegel gesagt , daß
sie gut aussehe .

„Und auch ich bin froh , mein Liebling , dich
aus der Pension zurück zu haben .

" erwiderte
Herr von Waldstein zärtlich , „Senn wenn die
Ferien vorüber waren und du mn mußtest ,
wurde es eiwam hier ."

, .S , aber du hattest doch Taute Sophie und
den schönen Wald , - ferner die treuen Hunde
und hier meinen braven Rappen . Wie anders
hingegen war es für mich in der Pension ! Es

, war , als sei ich ausgestoßen in die äußerste
i Finsterniß . " ^
I „ So war man in der Pension nicht gm
gegen dich , Jsa ?"

. .
j „Die Lehrerinnen und die Frau Vorsreyerm
gewiß , aber die Mitschülerinnen nur tbeilweife .
Siehst du , Dnkel NEred , es hatten sich zwei
Parteien gebildet , eine für , die andere gegen mich .

"

„Und weshalb das , Kind t "

„Weil ich nicht adelig bin und weil einige
der Mitschülerinnen behaupten , meine Mutter
«ei eine Kunstreiterin gewesen .

"

„ Dein Vater ist es , deine arme, , edle
Mutter war aber nie eine Kunstreiterin , sondern
nur die Frau des Eircusbesitzers und

.
Kunst¬

reiters Völkern Deine Mutter war eins ge¬
borene Baroneß von Sinden ."

(Fortsetzung folgt .)



dcsuch abhalte . Tie Abgg . Gönner . Aleni - Wertbeu '.'.
und Pfcffcrlc verwahrten sich gegen diesen Vorwurff .
lenUcrer speziell für die genannte Schule , aber auch die

LHg . Reichert und L>u g waren mit ihrem Fraktions -

geiwsien Gerber in dieser Sache nicht einverstanden . Adg .

Frank wies dann darauf hin , daß Ende dieses Iabres
der Vertrag mit der Lehranstalt Hochburg ablSufr und
er stellte die Frage , ob dieselbe erhalten bleibt : Mini -

sterialrath Buchenberger bejahte dies mir der Be¬

merkung , die Regierung habe sich dieserhaib mit dem
Landwirthschaftsraih in 'S Benehmen gesetzt , worüber dann

Adg . Pfeffer lc extra seine Befriedigung anssprach .
Eine grobe Debatte erstand hierauf über die Viehzucht ,
für deren Förderung der Rüg . Schwein fnrth der

Regierung seinen Dank aus ' prach und hinzufügte , daß
sic^ dei der Pferdezucht das Zuchlmakerial nicht besonders
be»-. ..hxt habe . Abg . Gerber behauptete , cs werde für
die Pferdezucht mehr ausgegeben , als der Nutzen betrage .
Ter Pferdcversichernngsvcrein zable nichts für ein krankes
Pferd aus , wenn cs gelobtet werde , das führe zur Tbicr -

gnälerci und cS sei darum dicker 8 - auszumerzen . Mini¬
stertalrath Buchenbergcr hatte nichts dagegen cin -

zuwtnden , bemerkte aber , dies sei ein Privarvereiu . Abg .
Birkcnmel ) e r wünschte Abschaffung der Verordnung .

wenigstens für die Bezirke Schönau und Schopfheim .
daß Gemeindefarrbit nicht vertonst werben dürren , so
lange sie zur Zucht tauglich sind . Oberrcgieruugsralb
Ltzdtin wies darauf hin , daß die Durchführung der
Farrenordnung in den Schwarzwaldbezirken großen
Schwierigkeiten begegne . In den beiden Bezirken gebe es
fast keine Gemeindefarren . die Farrenhalter seien spärlich
bezahlt und suchen deshalb beim Farrenhandel Ersatz .
Im Interesse eines guten Vieüstandes müßten die Darren
so lange als tauglich gehalten werden . Im Bezirk Triberg
unterstütze die Regierung die Gemeinden , welche die
Farrenordnung durchführen und dazu sei sie in den Be¬
zirken Schönau und Schopfbeim gerne bereit . Abg . Hug
sprach über die Rindviehversicherung und meinte , weil
das meiste Vieh in den örtlichen freiwilligen Versicherungen
versichert sei und es nicht darauf ankomme wo , sondern
nur ob versickert ist , hätte man von der Summe in Höhe
von 100,000 diesen Srtsvereinen 8 — 10,000 zu-
weisen sollen . Slaatsrath Eisenlohr erwiderte , diesen
Vereinen werde keine Unterstützung gewährt , so lange
man an eine Durchführung des Gesetzes glaube , welches
hauptsächlich der Bauernverein durchkreuze . Abg . Kogler
wünschte , es solle der Landesverband recht bald in 's
Leben treten , was der Regiernngsverireter bis Iahres -

schluß in Aussicht stellte . Abg . Schüler wies auf die
Schwierigkeiten beim Farrenkauf und auf die segensreiche
Wirksamkeit der Lrtsversicherungs - Vereine hin : Abg .
Streicher fragte , ob die Regierung eine ^Verschärfung
der Vorsichtsmaßregeln gegen Verschleppung der Maul¬
und Klauenseuche cintrelen lassen wolle , was von dem
RegierungSvertretcr bejaht wurde . Abg . Birkenmeyer
erklärte sich mit der Antwort befriedigt ; Abg . Kirchen¬
bauer bestätigte , daß das Viehvcrsicherungsgesetz von
dem Volke unsympathisch aufgenommen wurde : Abg .
Nopp sprach sich gegen eine staatliche Dotation der
Ortsvercine ans , das Gesetz biete Vollkommene ? und
diesem müsse das Unvollkommene weichen . Abg . Lohr
erklärte sick gegen allen Zwang , gerade die Freiheit habe
den Schweizer Viehsland auf seine Vollkommenheit ge¬
bracht , er wünschte auch eine staatliche Unterstützung der
LrtSversichcrnngsvercine , dem aber der Regiernngsverireter
widersprach . Abg . Wilstens wümchte für die nächstes
Jahr in Heidelberg stattfindende Bienen - Ausstellung die
übliche staatliche Subvention . Ministerialrath Büchen¬
berg er entgegnest jedoch , dies sei nicht möglich . Nach
einer Bemerkung des Abg . Lohr über die Maul - und
Klauenseuche wurde die öffentliche Sitzung aufgehoben ,
der noch eine geheime folgte .

Nr . 35 AmtvverkündigLugsdlatt fZr de « Großh . Amtsbezirk Durlach . 1892 .

Die Musterung der Militärpflichtigen betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 62 (ii . Tie Bürgermeisterämter erhalten mit nächster Post
dezw. mir nächstem Boten die LoosungSscheine für die Militärpflichtigen
in ihren Gemeinden mit dem Aufträge , diese Scheine den Pflichtigen
dezw. deren Angehörigen sofort zusrellen zu lassen .

Dur lach den l9 . März 1892 .
Grohhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ Hol 8 IN a n n ._
Die allgemeine Maß nnd Gewichtsvisitatioir betr .

Nr . 6194 . In Vollzug des H. 2 der Verordnung vom 3 t . Mürz
1876 — Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 14 - wird nach einigen
Wochen eine allgemeine Visitation sämmtlicher dem öffentlichen Verkehre
dienenden Meßwerkzeuge in allen Gemeinden des diesseitigen Bezirks
vorgenommen werden , weswegen wir die Gewerbetreibenden auffordern ,
ihre im Verkehre am häufigsten benützten Meßwerkzeuge , namentlich Ge¬
wichte und Waagen , durch daS Eichamt prüfen und , soweit nöthig , be¬
richtigen zu lassen . Derartige Meßwerkzeuge nützen sich nämlich er¬
fahrungsgemäß in kürzerer Zeit derart ab , daß sie unrichtig
werden , d . h . Fehler Nachweisen, welche über die im Verkehre ge¬
setzlich zulässigen Abweichungen oon der Richtigkeit hinansgehen
und die betreffenden Gewerbetreibenden setzen sich dadurch der Gefahr
aus , daß bei einer durch die in Aussicht flehende Visitation erfolgten
Feststellung einer solchen Unrichtigkeit aus Grund des Art . 10 der Vkaß-
« nd Gewichts -Ordnung , der U . 22 ff . der Erch-Ordnung und Z . 369
Zjff . 2 des Reichsstrafgesetzes Bestrafung eintreten könnte .

Tie Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies in ihren Gemeinden
znr allgemeinen Kenntnis ; zu dringen und , wie geschehen , innerhalb
14 Tagen anher anznzeigen .

Dur lach den 18 . Mürz 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ H 0 lsmann ._ _
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Rr . 6199 . Nachdem in der Stallung des LandwirthS Anguß
Schmidt von Grö hingen die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen
ist , wurde durch diesseitige Verfügung verschärfte Stallsperre gemäß
Erlaß Gr . Ministeriums des Innern vom 21 . Mai 1890 angeordnet .

Dur lach den 18 . März 1892 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ Boltzmann ._
Leichenschau betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :
Nr . 265 . Ich bringe folgende frühere Verfügung Großh . Bezirks¬

amts in dringende Erinnerung :
1 . Die Leichenschauscheine und - Register für den abgelansenen

Monat sind jeweils spätestens bis zum 5 . des kommenden Monats
direkt an den Großh . BezirkSarzt einzusenden .

2 . Dieselbe ist nach den lautenden Nummern zu ordnen und
zu heften .

3 . Den Leichenschauen ! ist einzuschärsen , daß sie verpflichtet sind,
die Namen der Krankheiten durch den bebandelnden Arzt eintragen zu
lassen . Wo keine Behandlung durch einen Arzt stattfand , muß der
Lcichcnschauer den Namen der Krankheit „ nach Angabe der Angehörigen '^

einschreiben . Ebenso hat derselbe auch auf Vem Register die Dauer
der Krankheit anzngeben .

4 . Jede unvollständige Leichenschau wird aus Kosten der betreffenden
Gemeinde zur Vervollständigung zurückgeschickt .

Dnrlach den 2l . März 1892 .

_ Reichert , Großh . BezirkSarzt . -

Die Fertigung der Unterpfandsversehreibungcn betr .
Nr . 1582 . Zufolge Erlasses Großh . Ministeriums der Justiz ,

des KulruS und Unterrichts vom 5 . d . Mts . Nr . 1980 werden die
Grund - nnd PfandbuchSbetzörden mit Bezug auf § . 92 Abs . 2 der An¬
leitung zur Führung der Grund - und Pfandbücher (Zusatz vom 1 . Juni
1890 ) auf Folgendes aufmerksam gemacht :

1 . Unter „ Lcrfallzeit "
, deren Angabe im Psandbuche selbst vor -

gcschrieben ist , ist nur diejenige des Kapitals selbst , nicht auch die¬
jenige der Zinsen zn verstehen .

2 . Im Pstnwbuch ist nur die als Regel aufgesreltte Verfallzeit
und ZinSfußhöhe anzngeben .

Enthält der Znsageschein Gedinge , wonach beim Eintreffen ge¬
wisser Voraussetzungen die Heimzahlnng früher gefordert werden kann
oder ein höherer Zins zu zahlen ist , so genügt bezüglich ihrer die Be¬
zugnahme aus den als Anlage beizufügendeu Znsageschein .

3 . Die hiernach statthafte Verweisung auf den Znsageschein bars
insoweit , als der letztere ausdrücklich die Ausnahme in das Pfandduch
selbst vorschreibr , erst Platz greisen , nachdem durch Rückfrage fest -

gestellt ist , daß der Gläubiger , ungeachtet der von seinem Verlangen
abweichenden Behandlungsweise , an der Zusage sesthalke.

4 . Die Angabe der Versallzeit im Pfandbuch füllt weg , wenn bei
dem Rechtsverhältnisse , zu dessen Sicherung das bedungene llnrerpsands -

recht dient , nach seiner Natur eine Bersallzeit nicht vorkommt , wie bei
der Psandbestellnng für eine Krediteröffnung (Muster 251.

Ist blos im Einzelsalle eine Bestimmung über die Bersallzeit
nicht getroffen , so genügt die Erwähnung dieser Tbatiache im Psand -

eintrage .
Dnrlach den 19 . März 1892 .

Grotzhcrzogliches Amtsgericht , Abth . H
Stricker .

Das ÄttSwanöeruttftSwefett
betreffend .

Nr . 6151 . Satilermeisrer Karl
Zilln in Söllingen wurde von
uns als Agent des AuswandeWiigS -
mrternehmers F . Kern in Karls¬
ruhe bestätigt .

Durlack , 18 . März 1892 .
Großh . Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
Bekanntmachung .

j Dnrlach .

ßjegkkschatts - Nerüchttung .
Montag den 28 . v . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr , lassen die Wittwe
und die Vertreter der Erbin des
ch LandwirthS Jakob Schenkel
hier im hiesigen Rarhhause öffent¬
lich zu Eigenthum versteigern und
den Zuschlag erttieilen , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird :

1 .
Nr . 2855 . Zu O . - Z . 65 des Ge -

sellschastsregisterS : Firma : „ Badische
Schrotfabrik Dupierrp K P e l l e "

in Dnrlach wurde heute eingetragen :
Durch Urtheil diesseitigen Gerichts
vom 29 . Februar 1892 ist die Ehe¬
frau des Kaufmann Josef Dupierry ,
Margaretha Huberrine Emma geb.
Renner hier , für berechtigt erklärt
worden , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes adzmondern .

Dnrlach , 15 . März 1892 .
Großh . Amtsgericht :

^ rp '

Lgrb . Rr . 61 . 2 Ar «G Meter
Orrsetter vor dem Basler Thor
lBaSlervorsradt ) , ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Gärtchen in der
Baslervorstadt hier , einerseits Fried¬
hof und anderseits Heinrich Kiefer
und Karl Kämmerer , tarirt zu
65 <»o Mk .

Lgrb . Nr . 2465 . 9 Ar 61 Meter
Acker im Breiteuwaseu , einerseits
Heinrich Kern Wtb . , geb. Hoffmann ,
anderseits Philipp Jakob Burst ,
tarirt zu 3oo Mk .

Krelswegwartsstelle.
Die Kreiswegwartsstelle Distrikt

Nr . 55 der KreiSwege Nr . 33 und

Lgrb . Nr . 2478 . 16 Ar 91 Meter
Acker allda ( darunter 252 Meter
Graben ) , neben Albert Schenkel

33 a strecke Bcrghausen -Wöschbach ^ Tomünenärar , tarirt zu 450 Mk.
nnd eine sheil -strecke des Weges , Durlach , 17 . März 1892 .

öllingen - Wössingen ist in Er¬
ledigung gekommen nnd soll als¬
bald wieder besetzt werden .

Ter Jahreslohn deS Warten be¬
trügt 420 Mark .

Bewerber um diese Stelle haben
ihre Gesuche unter Anschluß von

Her Großh . Notar :
A . Sckmitr .

Durlach .
^iegenschasis - Vmttigcvuna,.

Die Erden der verstorbenen Sa -

^ .. . lineverwalier August Fischer
Zeugnis,en über Alter , Leumund,,Wimve , Sophie geb . Reubold
Gesundheit und etwa geleistete : 1^ :1 am
Militärdienste längstens bis zum ! Montag ven 2 » . v . Mts . ,
14. Aprrl v . I . an die Grotzh. Nachmittags 2 Uhr ,
Wasser - und Straßenbau -Inspektion z Rarhhause dahier öffentlich zu
Karlsruhe - Weftendstraße Nr . 64 , Eigenthum versteigern und den Zu -
— einzureichen . ^ ^ _ ^ ; schlag ertheilen , wenn der Anschlag

^ verkaufen oder mehr geboten wird :
bei

A . Schenkel zum Weinberg .
Lard . Nr . 5828 . 7 Ar 67 Meter

Acker Kältesten , einerseits



Äie, » L Eie. , anderscirs Friedr .
fundier , raxirr zu 600 Mk .

Durlach . 14. März 1892 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt .
(Kröhingen .

Stammholz Versteigerung .
Die hiesige Gemeinde läßt

Donnerstag den 24 . März
im Gabcnschlag Lcrgwald 10 Drück
Eichen versteigern.

Zusammenkunft V ormittag s
9 Uhr beim Rathhaus .

Grötzingcn. 19 . März 1882 .
Der Gemcinderath :

Jordan , Bürgermcisrcr.
_ Waly , Rathschrbr .

Ltupkerich .
Nutz - und Bauholz -

Versteigerung .

Die hiclige Gemeinde versteigert
Donnerstag den 24 . d . M . :

18« ! Drück sorlenc Kan - und
Nupholzstämme,

46 Stück Wagnercichen.
Die Zusammenkunft in am ge¬

mimten Tage Morgens 9 Uhr
beim Rathhaus .

Stuvrerich . 17 . März 1892.
Das Bürgcrmcisreramr :

_ _ Bogc l ._
-stkeiustemSach .

MrMasel Versteigerung.
Die Gemeinde Klein-

stcinbach versteigert am
ZLlittwoch , 23 . März ,'
Nachmittags 2 Uijr ^ im

Hose des Fafclhalters einen Fasel
Zum Lchlachten . wozu Liebhaber
eingeladen werden .

Kleinsteinbach , 16 . März 1892.
Der Gemcinderath :

_ Burge r , Bürgermeister.
Weingarten

Dienstag Mittag :
-frische Lester- lind Hriebenmürste

bei Adlerwirth ^ « iszx .

I.mc xrc^scro 4nri>!,I von mir flaust «!' l,ovinnlvo>:e «!er labrer 8ilbcrlotkcrie » uräc»
träte .VvKoräoruiix nocl» viclck rar tievinncrkebnox anxemeläet bcrv . itbxexcbon . I>a uocl!
ä«n Keetimwanxeo äie » nOi nickt reklsmirten Ne» i»o?exen !-r»näe in « mixen in
1-abr rersteixert « eräc» . ün beet c« im Interne ein,?? hmcn Ic.ĉ bo ^irrer !-, sicl > aus meinem
«tomptoir ra äberreiixe» . ob cei» I. oox xe/.ocen nuräe mim- nicbt. I>i<- Levinnbe^orcunc'
xesclu

'elit von mir rn^ Ii »m! billig.
luNur t .oe»«I . tlsnptütr . 18 (Oomptvir xeUffuet von 8—12 kdr Vorm .)

l'reikvrxer Mun-terdmili,»!.« . » >1. 3 . - iUsnptxe« . Ä . ds»r) . --«>« !« äi« ke-
iiodten Vonnae - ebinxer I' !eräe !oo °e . ä >1. 2 .— , xel .rnren uvviäorrnttiek in « Il ^rnsel^ tcr
/leit. .mr /.ielmnc' . Vorrulb oerin-.' .

'UötNSFZ irm^ .nuU .r -K izq >
— l M .i !iu

'
o >oozfi

'
.rorlzoK -b

- « « s ooo 'os « r

Ich suche eine freund¬
liche Wohnung von
4 bis .- Zimmern zu
micthcn .

Albert Bommel ,
Lcopoldstr . 5.

Deute
( Dienstag )

wird

geschlachtet .
„ Sonne ".

Nächsten
Mittwoch

wird

geschlachtet .
. . Damm " .

2» o » ernragc in eine L9oti -
nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche , Keller , Holzplap w . , auf
23 . 2lpril oder Juli zu vermicrhen .

Fa hm iß - Versteigerung .
Im Vollstreckungswege werden

Donnerstag den 24 . März ,
Vormittags 10 Uhr ,

in Weingarten folgende Gegen¬
stände gegen gleich baare Zahlung

'

öffentlich versteigert :
1 Rind , 1 Dticr , 1 Murler -

schwein , 1 Wagen , 1 Wind¬
mühle, 3 große

^
Weinfässer.

Die Zusammenkunft findet beim
Rathhausc in Weingarten statt .

Durlach , 21 . März 1892.
Der Vollstreckungsbeamte:

Plcsch ,
_ Gerichtsvollzieher ._
Lieserung von Tannenreis

und Waldmoos.
Die Lieferung von 10 Wagen

Weißtannenrcis und 5 Wagen
Waldmoos soll vergeben werdend

Schriftliche Angebote und bis
25 . d . Mts . a» die rLaukoinmWon ,
Aureau Iahnhofllraße Mr . 2 . zu
richten , durch welche auch nähere
Auskunft ertheilt wird.

Karlsruhe , 18 . März 1892 .
Der Ausstellungsausschuß für

die Karlsruher Gartenbauausstellung .

Arte , Vcrlc , Merscl , Pfahl -
haucn , Reitha » cn , Feld - ös
Gartenhauen , eiserne Gartcn -
L Furckirechen und um billigen
Preis unter Garantie zu haben bei

Johann ) äger,
Hui - und Waffenschmied ,

_ Mitte lmaße 14 , Dur lach .
Mn Hausgarten

ist sogleich zu verpachten : zu er¬
tragen bei

Friedrich -Lartenbach .
lüne leiatnvxr-kLkixe Uü>o!i>i1>L!l

vir äsn liie^ixen Ilarr nnä
t'mcebmix einen roclaie- . einxevilirt .

kc^ ikii .-Txettkeü.
8ebr c-äni-tice « u >otitinnen. 0f-

kenm --adZz . k? i.»
ä: VlNtlllt . Ireilmrc- i n .

chellfische,
pr . Psv . 3ö iriffr heute (B^ u-
rag) frische Denduug ein .

ZzolBrrrcririr .
Fischhandlung, Zehnistraßc Nr . 2 .

ls . kmmentbslei'-
I-imbufger-
ltenckener stgkm-
Î ünoter-
tisnc!-
llsuterdsciier

frubstüeics-
empiiehlt
_ Is rik «! . jr .

ß . ZlktlHkl
in Dur lach

empfiehlt :
!s . Limburger - > ^
In . Rahm - p
In. ßnimenihaler - )

^
fcinstcn Tafel - L >

Estragon - j
Essig-Gurken.

liefert in jedem Quantum zum
Tagespreis

Aug . Lctzinöet .

^ - Münsterloos nur Mk . I . — .

WS « , : W)S « I :
Dchonc , irische daher , (ficr ,

2 Drück 11 Z , das Hundert 0 .30,
sind eingctroffen bei

Witü . Wagner am N'carkt .

„ örrujjltidknde " l

Briefmarken ,
ganze l5ouvcrle mit eingcprägtcr
Marke und Postkarten ans der Zeit
von 1800/75 sucht zu kaufen und
zahlt mehr als die Markenhändler .
Gest . Offerten an die Exp , d . Bl .""

Eine Wohnung von 5 Zimmern
sammr Zugehör ist aus 23 . Juli
zu vermicthcn

Wcingartcr Straße 8 .

Schoner Euren Körper , rrag : kein
Fcdcrbond mehr , probirt das neu- s
erfundene , clasrischc

S „Giirtelbrnchband ohne Feder " ,
das einzig richtig anatomische ;
vcstcs DruLband der Welt , absolute
Sicherheit , Tag und Nacht tragbar .
Leibbinden für alte Leiden und Um¬
stände, Geradehatler , Dianagürtel für
Dame« . Zn ^ » r I « i- » I, v am
23 . März von 8 5 Uhr im
H» » i-8lg ;l «»<' ltli zu sprechen .

Ernuder b>l. steisckocl«, vsrmsts ät.

-Saat ,
Rothklee ldentsche Dorre ) , Luzerne
empfiehlt in bester Qualität bei
billigster Berechnung

Dl. incg . L clg irrö o l',
Ecke der Adler - n . Dchlachthausstr. 1 .

I

KtkMujlMchlltlß llvd Kitte.
Den verehrten Passivcn Mitgliedern

unseres evang. Kirchcngesangver̂ I
dahier zeigen wir hiermit an ,
in den nächsten Tagen die jährl .
Beiträge für die Sache des Vereins
wieder werden erhoben werden. Wir
ersuchen daher die Freunde und
Förderer unsererBereinsbestrcbungcit
den beiden aktiven Mitgliedern des
Vereins , welche mit der Erhebung
der Beiträge beauftragt sind, ^ le
lcptercn nach Maßgabe des ^ x-
zeichnisses an sic gefälligst abgeveil
zu wollen.

Tnrlach , 21 . März 1892.
Der Vorstand .

Ein Kastenwagen , sowie eine
starke .«Hobelbank ist zu verkaufen.
Zn erfragen bei der Exp, d . Bl .

Ein Mädchen vom Lande
im Alter von > 7 Jahren wird so¬
gleich in Dienst gesucht

/Anrcrl 'ienklrtclste 1 .

2 Arlieiter
können Schlafstellen erhalten
_ Königstraße 8 .

Hausknecht - Gesuch.
Ein zuverlässiger junger Mann

bei hohem Lohn für 1 . April gesucht.
6°

. Lbbltnxsr L Vormssr ,
/ rarlsrulst , Herrcnstr . 13 .

1 Viertel im Äauscrt ,

ertragen
ist zu verpachten ; zu

Herrenstraße 8 .

Saatwaizen ,
sehr schöner , bei

Heinricli Döttinger .

Usklitbsn ^ urdc ein Noten -
HlkNsizzst hcsj (Violinstimme).
Abzugebcn gegen Belohnung
_ Hauptstraße 3 .
AkMM PI * Mt möblirtcs ,

^ vermiethen
Blumenvorstadt 5 .

IVIe
20 Zentner , sind zu verkaufen
_ Hcrrcnstratze 24

Schönen Schotthaser
hat zu verkaufen

Adam Ruf Wtb .

Für „ Die Kirche " , best-
empsohlencs Sonntagsblatt , Preis
39 Psg . das Vierteljahr , wird ans
1 . April zum Abonnement ein¬
geladen ; anznckclden bei

_ Spectöt , Stadtpfr .

Gartenblmverem Turlach.
Nionatsver -

sammlungb .Mit -
glied Hr . Dich z.
Badischen Hof im
Nebenzimmeram
Mittw . 23 . März ,
Abends 8 Uhr.

Zahlreicher . Besuch erwünscht .
_ Ter Vorstaild .

Wünilkr - GrsaiiDtreili .
Sonntag den 27 . März .

Abends 8 Uhr , im Saale der
Brauerei Gcnler :

M

theatralische Ausführung,
wozu wir unsere verehrt . Vereins¬
mitglieder nebst deren Familien¬
angehörigen zu recht zahlreicher^ e-
thcilignng höstichst einlaMkt "

Einführungsrccht gestartet.
Der Vorstand .

Eine Wohnung ,
Miethpreis 5 «>0 Mark ,

Durlach , Herrenstraße 17.

Pferde ! oosc bei I . Loeffel.

Filder -Sauerkraut
ist zu haben bei

Wikh . Wagn er am Markt .

Saatwickcn ,
sehr schöne, empfiehlt

Danksagung .
IDurlach . j Für

die zahlreichen Be- !
weise aufrichtiger
Theilnahme an dem ^
schmerzlichen Ver¬
luste meiner innigst-
geliebten Schwester^

H e v cr p l> i rr e ,
für die vielen Blumenspendeu,
sowie dcr Leichenbegleitnng, sage
ich meinentiefempfundenenDank, j

Durlach , 20 . März 1892 . »
Lisktte Feiningcr . »

Stadt Durlaai .
Ltaudksbuchs-Ausstgc.

Geboren :
17. März : Mario Gcnofeva , Vat . Wilhelm

Maicr , Bürstciimachcr .
Gestorvrn:

18 . März : Friedrich Jakob Karl , Vat .
Friedrich Vcrch , Fabrikarbeiter ,
8 Wochen alt .

19. „ Elsa Emma , Vat . Karl Speck,
Schmied , 4 Wochen alt .
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